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Liebe Mitglieder, Förderer und Freunde  
der Leukämiehilfe RHEIN-MAIN (LHRM) e.V., 

 
leider hat sich immer noch 
niemand für die Erstellung 
der Info-Zeitung gefunden. 
Wir bitten deshalb um 
Verständnis, dass sich diese 
Ausgabe auf das Wesentliche 
beschränken wird.  
Alle Mitglieder erhalten - wie 

üblich -  zusätzlich die DLH-INFO-Zeitung mit allen 
informativen Beiträgen. 
Sollte sich doch noch jemand für die Erstellung 
der RHEIN-MAIN-INFO finden, wären wir seeehr 
dankbar. 
 

Am 10. Mai 2003 wurde auf der diesjährigen 
Mitglieder-Jahreshauptversammlung ein neuer/alter 
Vorstand gewählt. Der Vorstand setzt sich wie folgt 
zusammen: 1. Vorsitzende : Anita Waldmann 
2. Vorsitzende : Angela Kaus  
Schatzmeister : Thomas Waldmann 
Schriftführer  : Heiko Daum 
Als Beisitzer wurden Brigitte Beisel, Renate Purkert, 
Gabriele Heim und Rainer Denkinger, und als 
Rechnungsprüfer Werner Eidenmüller und Cornelia 
Rienitz-Keiling gewählt. 
   
 

Herzliche Grüße und alle guten Wünsche 
 

Ihre/Eure Leukämiehilfe RHEIN-MAIN e.V. 
 

Spenden 
 

Sehr dankbar sind wir, dass uns zum Ende des 
Jahres 2002 und zu Beginn des Jahres 2003 doch 
noch einige Spenden erreichten: 
5.000 € spendete die Barclays Bank aus Frankfurt/M, 
   500 € die Firma Consens aus Bad Nauheim,   
   150 € die Klasse 10D und  
   450 € aus dem A. Wittmann-Sponsorenlauf des  
      Williges-Gymnasiums in Mainz,  
1.000 € die Firma Amgen GmbH München  
2.000 € wurden von der Firma Klaus+Partner  
gespendet. 
 

Die Stiftung „Leben spenden“ der DKMS 
unterstützte unsere Mietkosten mit 1746 €. 

Gleichzeitig gratulieren wir der DKMS zum 1 
Millionsten Spender! 
 

Folgende Krankenkassen sind ihrer Verpflichtung 
(Förderung der Selbsthilfe nach § 20) 
nachgekommen, sie unterstützten die LHRM mit 
folgenden Beträgen:  
   238 € IKK Rheinland Pfalz,  
1.000 € Techniker Krankenkasse Frankfurt,  
   500 € BKK Höchst,  
   500 € Gmünder Ersatzkasse GEK,  
1.200 € DAK Hessen. 
Viele Mitglieder- und Nichtmitglieder spendeten 
Beträge zwischen 20 und 100 €. 
Ohne diese Zuwendungen könnten wir unsere 
kontinuierliche Arbeit nicht gewährleisten. Deshalb 
freuen wir uns ganz besonders über die Spenden, die 
uns aus Anlass eines Geburtstages, oder aber auch 
(leider) aus traurigem Anlass zugedacht worden sind. 
Die Kondolenzspenden machen einen Großteil 
unserer Geldeingänge aus. 
Bei einer Benefiz-Veranstaltung der Diskothek 
Lollipop in Hainburg kamen 1760 € zusammen, ein 
Benefiz-Konzert der Musikschule Mirella Loffredo / 
Bad Kreuznach brachte eine Spende von 669,85 €. 
 

Wir danken hiermit nochmals allen Mitgliedern und 
Förderern für Ihre Unterstützung. 
 

UNSER HERZLICHES DANKESCHÖN  
FÜR ALL’  DIE HILFE! 

 

UNI-KLINIK MAINZ 
 

Endlich zeichnet sich ein baldiges Ende des 
Provisoriums ab und dies nach gut 8 Jahren des 
Wartens bzw. zähen Verhandlungen. Die Tage der 
Unterbringung unserer Patienten in den 
behelfsmäßigen „Containern“ sind gezählt. Die 
Grundsteinlegung für den Neubau der Klinik für 
Konservative Medizin erfolgte am 30.04.03.             
Bei diesem Neubauvorhaben handelt es sich um 
eines der größten in der Geschichte des Uni-
Klinikums in Mainz. 17.500 m2 Nutzfläche werden 
nach der geplanten Fertigstellung im Jahr 2006 für 
Krankenversorgung, Forschung und Lehre - und somit 
auch für die hämatologischen Patienten zur 
Verfügung  stehen. Der Gebäudekomplex wird die 
Kliniken der Inneren Medizin mit I., II. und III. 
Medizinischer Klinik, die Notaufnahme der Inneren 
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Medizin, die internistischen Intensivstationen 
einschließlich der neurologischen „STROKE UNIT“ 
sowie das Zentral-Labor und Bereiche der Radiologie 
aufnehmen. Mit einem Finanzvolumen von rund 98 
Mio. Euro ist es eines der bedeutendsten Projekte in 
Rheinland-Pfalz. 
 
 

1. Frankfurter Patientenforum,  am 20. Sept. 2003 
 

Nicht nur die Bautätigkeiten in Mainz haben uns dazu 
veranlasst den jährlichen LHRM-Patiententag in 
diesem Jahr in Frankfurt zu veranstalten. Nachdem 
wir mit ca. 140 Patienten und Angehörigen aus 
Frankfurt und Umgebung in Kontakt stehen, möchten 
wir den Frankfurtern die Gelegenheit zur evtl. eigenen 
Gruppengründung geben. 
Neben den Workshops zu den einzelnen 
Krankheitsbildern (Leukämien, Lymphome, 
Plasmozytom, Brust-, Eierstock-, Darm-, Bronchial-, 
Prostata- und Kehlkopfkrebs) wird es auch 
Blockbeiträge geben, u. a.: „Möglichkeiten und Rechte 
in der Behandlung von Krebserkrankungen“ – „Was 
passiert während einer Chemotherapie in meinem 
Körper?“ „Wie kann ich mit den Nebenwirkungen 
umgehen“. 
 

Terminübersicht / Juni –Oktober 2003 

Redaktionsschluss: 01.06.2003 
28.- 
29.06. 

SA-SO LEIPZIG 6. DLH-Patienten-
Kongress 

01.07.03 Dienstag Rüsselsheim Monatstreffen 
02.07.03 Mittwoch Aschaffenburg Monatstreffen  
19.07.03 Samstag Groß-Gerau Grillfest  
22.07.03 Dienstag DA-Roßdorf Monatstreffen 
23.07.03 Mittwoch Bad Homburg Monatstreffen 
05.08.03 Dienstag Rüsselsheim Monatstreffen 
06.08.03 Mittwoch Aschaffenburg Monatstreffen  
26.08.03 Dienstag DA-Roßdorf Monatstreffen 
27.08.03 Mittwoch Bad Homburg Monatstreffen 
02.09.03 Dienstag Rüsselsheim Monatstreffen 
03.09.03 Mittwoch Aschaffenburg Monatstreffen  
13.09.03 Samstag Bad Homburg 1. Selbsthilfe-Forum 
20.09.03 Samstag Frankfurt/M Patienten-Tag 
23.09.03 Dienstag DA-Roßdorf Monatstreffen 
24.09.03 Mittwoch Bad Homburg Monatstreffen/Vortra

g 
04.10.03 Samstag Basel/Schweiz DGHO Pat.-Forum 
Verlegt 
auf 
29.11.03 

Samstag Duisburg 1. MDS-Pat.-Forum 

Weitere Veranstaltungen sowie Änderungen vorbehalten. 

LHRM-Gruppe Aschaffenburg 

Leider hat Barbara Uhrhan-Schuck den Kampf 
gegen ihre Krankheit verloren.                 
Mit Barbara haben wir eine unverwechselbare 
Persönlichkeit verloren, die sich mit ihrer ganzen Kraft 
für andere Betroffene einsetzte. Sie war für viele von 
uns Vorbild bei der Bewältigung ihres Schicksals und 
hinterlässt eine große Lücke in der Gruppe 
Aschaffenburg und im Vorstand der LHRM.  

Wir bitten Anfragen nach Info-Material direkt an 
die Geschäftsstelle der LHRM zu richten. 

Ursula Biegel begleitet weiterhin die Gruppentreffen. 

 

LHRM-Gruppe Wiesbaden 

Bitte erfragt die aktuelle Entwicklung in der LHRM-
Geschäftsstelle. Die Gruppe hat noch keine neue 
Räumlichkeit für ihre Treffen gefunden. 

LHRM-Gruppe Rüsselsheim 

Die neue Geschäftsstelle in Rüsselsheim hat sich 
inzwischen bewährt. Die neuen Räumlichkeiten 
erleichtern die Arbeit um ein Vielfaches. 

8. LHRM-Grillfest am 19. Juli. 2003 
 

Die Einladung für das Grillfest 2003 wurde bereits 
verschickt. Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung, 
damit wir mit unserer Planung nicht völlig verkehrt 
liegen.  

 
 
 

Wie nahe Freud’ und Leid bei einander liegen 
möchten wir mit folgendem Beitrag 
dokumentieren. 

 
Drei unserer Mitglieder haben das große Glück 
erleben dürfen, nach erfolgter Chemotherapie bzw. 
Transplantation, Nachwuchs bekommen zu haben. 
Nach Aussagen der Mediziner war es zumindest in 
zwei Fällen als unmöglich bezeichnet. 
 

Gerhard Meyer  bekam einen Sohn Lukas 
Holger Bassarek bekam eine Tochter Janina 
Ariane Schäfer bekam eine Tochter Lena-Marie 
 

Wir gratulieren – auch wenn es schon länger her ist – 
ganz herzlich und wünschen den neuen Erdenbürgern, 
dass Ihnen das Schicksal ihrer Eltern erspart bleibt. 
 
 

 
 
Leider mussten wir uns auch im vergangenen halben 
Jahr wieder von einigen unserer langjährigen 
Mitglieder verabschieden.  
Unser Mitgefühl gilt allen Hinterbliebenen. 
 

 
 

Wir gedenken 
unserer ehemaligen Mitglieder 

 

= 
 

  Karl Schneckenberger  - Nov. 2002 
  Hartfried Weller    - Dez.  2002 
  Karl-Heinz Reitz   - Dez.  2002 
  Freddy Floyd     - Dez.  2002 
  Barbara Uhrhan-Schuck- Febr.2003 
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  Carl Hennig     - Mai   2003 
 

so wie unserem Nicht-Mitglied 
 

  Burghard Bozen   - Dez. 2002 
 
 

 


